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Hans-Joachim Hering Dr. Frank Wackers setzung passgenauer und ausgewo-

gener Ausbildungsvergütungen sollte 

deshalb wie bisher Aufgabe der 

 Sozialpartner bleiben. Die staatliche 

Festsetzung einer Mindestausbildungs -

vergütung dagegen untergräbt dage-

gen die Tarifautonomie, deren Wert 

gerade im Jubiläumsjahr immer wie-

der betont wird. Auch weitere in der 

Novelle des Berufsbildungsgesetzes 

vorgesehene Vorhaben wie die Einfüh-

rung des „Berufsbachelors“ und „Be-

rufsmasters“ sind kritisch zu sehen, weil 

sie die Markenzeichen des Hand-

werks, den Gesellen und Meister, nicht 

mehr erkennen lassen. Hier gibt es also 

im nächsten Jahr noch dringenden 

Gesprächsbedarf.  

Im Namen des Vorstandes und der 

Geschäftsführung danken wir Ihnen 

für die vertrauensvolle Zusammenar-

beit und wünschen Ihnen und Ihren 

Familien ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest. Der Unternehmerver-

band Handwerk NRW steht auch 2019 

als verlässlicher Partner bei Ihren ver-

bandlichen Aktivitäten zur Seite.  

 

Hans-Joachim Hering 

Präsident 

 

Dr. Frank Wackers 

Hauptgeschäftsführer

Am 15. November 1918, also genau 

vor 100 Jahren, schlossen der Ruhrin-

dustrielle Hugo Stinnes und der Vorsit-

zende der Generalkommission der 

Gewerkschaften Deutschlands, Carl 

Legien, eine historische Vereinbarung, 

das Stinnes-Legien-Abkommen. Darin 

erkannten die Arbeitgeberverbände 

erstmals die Gewerkschaften als Ver-

treter der Arbeitnehmer an und ver-

einbarten, gemeinsam über die Ar-

beitsbedingungen zu entscheiden. 

Das war die Grundlage der Tarifauto-

nomie. Heute ist sie im Grundgesetz 

verankert und sichert das Recht der 

Gewerkschaften und der Arbeitgeber-

verbände, ohne den Einfluss des Staa-

tes Vereinbarungen über Löhne, Ge-

hälter und Arbeitsbedingungen zu 

treffen. Obwohl politische Bekenntnisse 

zur Tarifautonomie an der Tagesord-

nung sind, wird das Grundrecht der Ta-

rifpartner zusehends ausgehöhlt. Ein 

Beispiel dafür ist die in der Novelle des 

Berufsbildungsgesetzes geplante Ein-

führung der Mindestausbildungsvergü-

tung in Höhe von 504 €. Sie trifft beson-

ders kleinere Betriebe, die ohnehin 

schon Probleme haben, geeignete 

Bewerber zu finden. Jede gesetzliche 

Regelung einer Mindestausbildungs-

vergütung muss den im Handwerk be-

sonders ausgeprägten Unterschieden 

zwischen den Branchen und Regionen 

gerecht werden. Die autonome Fest-

100 Jahre 
Tarifautonomie 
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Termine
11. Januar 2019, 10.30 Uhr,  

UVH-Vorstand, Handwerkskam-

mer Düsseldorf 

 

 

 

28. März 2019, 10.30 Uhr,  

UVH-Unternehmertag, Hand-

werkskammer Düsseldorf 

 

 

 

10. April 2019, 10.30 Uhr,  

UVH-Vorstand, Handwerkskam-

mer Düsseldorf 

 

 

 

 6. Mai 2019, 17.00 Uhr,  
Jubiläumsveranstaltung mit Mi-

nisterpräsident Armin Laschet 

zum 70-jährigen Bestehen des 

Unternehmerverbandes Hand-

werk NRW, Handwerkskammer 

Düsseldorf
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Fachkräftemangel erreicht kleine Betriebe:  
Berufsbildungsthemen im Mittelpunkt  
der Mitgliederversammlung des 
Unternehmerverbandes Handwerk NRW  
Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Unternehmerverban-
des Handwerk NRW (UVH) im Rah-
men der Kölner Handwerkstage 
referierte der Präsident des Bundes-
instituts für Berufsbildung (BIBB), Prof. 
Dr. Friedrich Hubert Esser, zu aktuellen 
Berufsbildungsthemen und den Per-
spektiven der beruflichen Bildung in 
Deutschland.  

Professor Friedrich Hubert Esser, der in 

diesem Jahr auch mit der Florianspla-

kette des nordrhein-westfälischen 

Handwerks ausgezeichnet worden 

war, wies auf die nachlassenden Aus-

bildungsaktivitäten von Klein- und 

Kleinstbetrieben hin und rief dazu auf, 

die Beschäftigungs- und Aufstiegsper-

spektiven von Kleinstbetrieben für 

junge Menschen wieder stärker zu 

kommunizieren. Viele Kleinstbetriebe 

fänden derzeit bereits keine Auszubil-

denden mehr. Zuvor hatte UVH-Präsi-

dent Hans-Joachim Hering den Hand-

werksbetrieben in Nordrhein-Westfalen 

für ihr herausragendes Ausbildungsen-

gagement gedankt. Er bezeichnete 

den drohenden Fachkräftemangel im 

Handwerk als Gefahr für den wirt-

schaftlichen Erfolg und die Zukunft vie-

ler Unternehmen und Betriebe in NRW. 

Die Zahl der unbesetzten Ausbildungs-

plätze habe in diesem Jahr einen 

Höchststand erreicht. Hering kritisierte 

V.l.n.r: UVH-Vizepräsident Heribert Kamm, UVH-Vizepräsident Olaf Kraußlach, Prof. 

Friedrich Hubert Esser (Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung), UVH-Prä-

sident Hans-Joachim Hering)
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UVH ruft NRW-Verkehrsverbünde zur  
Verständigung beim Azubi-Ticket auf 
Der Unternehmerverband Handwerk 

NRW begrüßt die Bemühungen der 

nordrhein-westfälischen Landesregie-

rung, ein landesweites Azubi-Ticket für 

Lehrlinge des dualen Bildungssystems 

einzuführen. Nachdem in diesem Jahr 

der Unterbringungskostenzuschuss für 

Auszubildende an auswärtigen Berufs-

schulen wieder eingeführt wurde, ist 

das Azubi-Ticket ein weiterer Beitrag 

des Landes NRW gegen den Fachkräf-

temangel und zur Gleichwertigkeit von 

beruflicher und akademischer Bildung. 

Betriebe und Tarifpartner werden ge-

beten, für die Nutzung des  Tickets zu 

werben und ihre Auszubildenden beim 

Erwerb eines Azubi-Tickets zu unterstüt-

zen. Die tarifgebundenen Betriebe des 

Bäckerhandwerks übernehmen inzwi-

schen die Kosten eines Azubi-Tickets 

bis zu einer Höhe von 30 Euro im 

Monat, sofern diese Kosten nicht vom 

jeweiligen Bundesland getragen wer-

den. Nach einer Umfrage der Hand-

werkskammern in Nordrhein-Westfalen 

unter 800 Aus zubildenden und 600 

Ausbildungs betrieben begrüßen 93 % 

der Auszubildenden und 80 % der Aus-

bildungsbetriebe ein Azubiticket. 85 % 

der Auszubildenden würden es nutzen, 

um zum Ausbildungsplatz und/oder zur 

Berufsschule und/oder zur überbetrieb-

lichen Ausbildung zu fahren. Ein 30 

Euro-Ticket würden der Umfrage nach 

über 50 % der Auszubildenden monat-

lich kaufen bzw. 42 % würden dafür auf 

einen Anteil der Ausbildungsvergütung 

verzichten. 28 % der Ausbildungsbe-

triebe würden ein 30 Euro-Ticket ihren 

Auszubildenden sicher zur Verfügung 

stellen, 40 % eher ja und nur 4,8 % wür-

den dies – der Umfrage nach – auf 

 keinen Fall tun. Eine weitere Voraus -

setzung für die Schaffung des Azubi-Ti-

ckets betrifft die Verkehrsverbünde in 

Nordrhein-Westfalen. Sie werden vom 

Unternehmerverband Handwerk NRW 

aufgerufen, eine dem Semesterticket 

vergleichbare Möglichkeit zu schaffen, 

wie es in den einvernehmlichen Emp-

fehlungen der Enquete-Kommission 

»Zukunft von Handwerk und Mittel-

stand in Nordrhein-Westfalen gestal-

ten« für Auszubildende und Meister-

schüler/innen gefordert wird. In Hessen 

gibt es ein vergleichbares Azubi-Ticket 

bereits seit dem Ausbildungsjahr 

2017/2018. Dort wurde ein attraktives 

Angebot geschaffen und ein ange-

messener Ausgleich zwischen ländli-

chen und städtischen Regionen ge-

funden. ❚

die Absicht der Bundesregierung, eine 

Mindestausbildungsvergütung im Be-

rufsbildungsgesetz zu verankern. Damit 

würden gerade die Betriebe und 

Branchen getroffen, die ohnehin 

schon Probleme haben, geeignete 

Bewerber zu finden. Hinzu stelle die 

Mindestausbildungsvergütung einen 

Eingriff in die grundgesetzlich veran-

kerte Tarifautonomie dar. In einer ein-

stimmig verabschiedeten Resolution 

forderte der Unternehmerverband 

Handwerk NRW (UVH) den Gesetzge-

ber auf, auf staatliche Eingriffe in die 

Tarifautonomie zu verzichten und die 

Festlegung der Auszubildendenvergü-

tung bei den Sozialpartnern zu belas-

sen. In einer weiteren Resolution zur 

Einführung des Azubi-Tickets für den 

öffentlichen Personennahverkehr in 

Nordrhein-Westfalen rief die UVH-Mit-

gliederversammlung die an den Ver-

handlungen beteiligten NRW-Verkehrs-

verbünde zur Verständigung auf. UVH-

Präsident Hans-Joachim Hering 

dankte der nordrhein-westfälischen 

Landesregierung zugleich für ihre Be-

mühungen zur Einführung des Azubi-Ti-

ckets, das einen wichtigen Schritt zu 

einer Gleichstellung von akademi-

scher und beruflicher Bildung in NRW 

darstelle. ❚
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Laut dem Koalitionsvertrag von Union 

und SPD soll die Mindestausbildungs-

vergütung im Berufsbildungsgesetz 

verankert werden. Geplant ist, das 

Gesetz bis zum 1. August 2019 zu be-

schließen und es zum 1. Januar 2020 

in Kraft treten zu lassen. Der Unterneh-

merverband Handwerk NRW (UVH) 

warnt davor, dass durch die Einfüh-

rung einer Mindestausbildungsver -

gütung gerade mittlere und kleinere 

Betriebe ihr Engagement in der be-

trieblichen Ausbildung reduzieren 

könnten. Eine gesetzlich bundesweit 

einheitliche, starre Untergrenze für 

Ausbildungsvergütungen würde der 

Vielfalt der Berufe und den regionalen 

und branchenspezifischen Besonder-

heiten nicht gerecht. Die Höhe von 

Ausbildungsvergütungen variiert je 

nach Region oder Branche zum Teil 

deutlich. Mit ihrer Sachkompetenz fin-

den die Sozial- und Tarifpartner Lösun-

gen, die für die Auszubildenden ange-

messen, für die Betriebe machbar und 

für die jeweilige Branche oder Region 

passgenau sind. Dass sich das beste-

hende System zur Festlegung von Aus-

bildungsvergütungen in Deutschland 

über Jahrzehnte bewährt und als pra-

xistauglich erwiesen hat, zeigt auch 

die im internationalen Vergleich sehr 

geringe Jugendarbeitslosigkeit in 

Deutschland. Der Unternehmerver-

band Handwerk NRW fordert deshalb 

den Gesetzgeber auf, auf staatliche 

Eingriffe in die Tarifautonomie zu ver-

zichten und die Festlegung der Auszu-

bildendenvergütungen bei den Sozi-

alpartnern zu belassen. ❚

3

NRW-Handwerk warnt vor unabsehbaren 
Folgen von Dieselfahrverboten 
Die Dachorganisation des nordrhein-
westfälischen Handwerks, Hand-
werk.NRW, warnt vor unabsehbaren 
wirtschaftlichen Folgen von Diesel-
fahrverboten und einem Vertrauens-
verlust der Bevölkerung in die Politik. 
„Dieselfahrverbote sind unverhältnis-
mäßig“ heißt es in einer Resolution, 
die der Handwerksrat, das oberste 
Beschlussgremium des Verbands, 
einstimmig beschloss.  

Die Handwerksorganisation fordert 

von der Bundesregierung darin unver-

züglich Hardwarenachrüstrichtlinien 

für die leichten Nutzfahrzeuge des 

Wirtschaftssektors, die auf Kosten der 

Automobilindustrie umgerüstet wer-

den sollen. Auch die Kommunen wer-

den von der Landeshandwerksvertre-

tung angehalten, schnellstmöglich 

die Fahrzeuge der Verkehrsbetriebe, 

des eigenen Fuhrparks und der Ab-

fallwirtschaftsbetriebe nachzurüsten. 

Ebenso müsse der Schiffsverkehr und 

die Hintergrundbelastung durch Au-

tobahnstaus in den Fokus genommen 

werden. Die Entschließung adressiert 

außerdem das Land, in die Luftrein-

haltepläne wirksame Maßnahmen 

aufzunehmen, um Dieselfahrverbote 

zu verhindern. Die Handwerksorgani-

sation mahnt Vergleichsmessungen 

zur Emissionsbelastung an anderen 

zulässigen Stellen an. Dass die bisher 

in NRW vorgelegten Luftreinhalte-

pläne keine Fahrverbote vorsehen, 

und das Land gegen die jüngst ver-

fügte Verhängung von Fahrverboten 

in Köln und Bonn durch das Verwal-

tungsgericht Köln in Berufung geht, 

wird vom NRW-Handwerk ausdrück-

lich begrüßt.  

Die Resolution macht darauf auf-

merksam, dass Handwerksunterneh-

men darauf angewiesen seien, ihre 

Kunden in den Innenstädten der Bal-

lungsgebiete zu erreichen. Dieselfahr-

verbote führten deshalb zur Existenz-

bedrohung und zu einer „faktischen 

Enteignung“ der Betriebe, die im 

 Übrigen auf breiter Front in „neue 

 Dieselfahrzeuge mit der grünen Um-

weltplakette investiert haben“; glei-

chermaßen betroffen seien viele Ar-

beitnehmer und Bürger. ❚
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UVH: Keine Eingriffe in die Tarifautonomie 
bei der Ausbildungsvergütung 
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Der Bäckerinnungs-Verband West -

falen-Lippe (BIV) verlieh in den Räum-

lichkeiten der SIGNAL IDUNA in Dort-

mund den „Großen Stutenkerl“, seine 

höchste Auszeichnung, an den Minis-

terpräsidenten des Landes Nordrhein-

Westfalen, Herrn Armin Laschet. Jähr-

lich wird vom Bäckerhandwerk eine 

herausragende Persönlichkeit des öf-

fentlichen Lebens mit diesem Ehren-

preis ausgezeichnet.  

Mit dieser Auszeichnung würdigt der BIV 

den Ministerpräsidenten für seine hand-

werks- und mittelstandsfreundliche Po-

litik. „Vor allem der Abbau von bürokra-

tischen Hemmnissen ist für unsere 

Betriebe von großer Bedeutung.“, so 

Landesinnungsmeister Heribert Kamm 

und betonte weiter „Wir Bäcker wollen 

hochwertige Backwaren produzieren 

und uns nicht ständig mit neuen Doku-

mentationen beschäftigen müssen.“ 

 

Laudator und Vorjahrespreisträger 

Wolfgang Miehle lobte Armin Laschet 

für die schnelle Umsetzung der soge-

nannten Entfesselungsgesetze, die 

auch dem Bäckerhandwerk beispiels-

weise durch die Abschaffung des Kon-

trolltransparenzgesetzes gut getan 

haben. „Der Große Stutenkerl steht für 

die Identität des ehrbaren Bäcker-

handwerks und ich freue mich sehr 

über diese hohe Auszeichnung.“, so 

Ministerpräsident Armin Laschet. „Das 

Handwerk ist eine wichtige und starke 

Säule für die Wirtschaft in Nordrhein-

Westfalen. Und es ist das erklärte Ziel 

dieser Landesregierung insbesondere 

für das Handwerk mit seinen mutigen 

Unternehmerinnen und Unterneh-

mern, qualifizierten Beschäftigten und 

engagierten Auszubildenden bessere 

Voraussetzungen für Wachstum und 

Zukunftschancen zu schaffen.“ Der Mi-

nisterpräsident stellte den Großen Stu-

tenkerl dem Kana-Dortmunder Sup-

penküche e.V. zur Verfügung, einer  

gemeinnützigen Organisation, die täg-

lich mehr als 200 Essen an bedürftige 

Menschen austeilt. ❚
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BIV-Landesinnungsmeister und UVH-Vizepräsident Heribert Kamm verleiht dem 

nordrhein-westfälischen Ministerpräsidenten Armin Laschet zusammen mit BIV-Eh-

renlandesinnungsmeister und UVH-Ehrenpräsident Wolfgang Miehle den Großen 

Stutenkerl

V.l.n.r: BIV-Geschäftsführer Michael Bartilla, BIV-Landesinnungsmeister und UVH-

Vizepräsident Heribert Kamm, Ministerpräsident Armin Laschet, BIV-Ehrenlandes -

innungsmeister und UVH-Ehrenpräsident Wolfgang Miehle

Verleihung des Großen Stutenkerls des Bäckerinnungs-Verbandes 
Westfalen-Lippe an NRW-Ministerpräsident Armin Laschet 



(v.l.n.r.) Dr. Frank Wackers (Hauptgeschäftsführer UVH), Rolf Meurer (Präsident Landesarbeitsgemein -schaft Kreishandwerkerschaften NRW), Hans Hund (Präsident Westdeutscher Handwerkskammertag), Hans-Joachim Hering (Präsident UVH), Tatjana Lanvermann (Vorsitzende Unternehmerfrauen im Handwerk NRW), NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Andreas Ehlert (Präsident HAND-WERK.NRW).
(v.l.n.r.) Andreas Ehlert (Präsident HAND -

WERK.NRW), Hans-Joachim Hering (Präsident 

UVH), Dr. Frank Wackers (Hauptgeschäftsführer 

UVH), Hans Hund (Präsident Westdeutscher 

Handwerkskammertag), Tatjana Lanvermann 

(Vorsitzende Unternehmerfrauen im Handwerk 

NRW), Rolf Meurer (Präsident Landesarbeits -

gemeinschaft Kreishandwerkerschaften NRW).

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart 

zu Gast beim Unternehmertag 2018(v.l.n.r.) Rolf Meurer (Präsident Landesarbeits -
gemeinschaft Kreishandwerkerschaften NRW), Hans 
Hund (Präsident Westdeutscher Handwerks kammer -
tag), Hans-Joachim Hering (Präsident UVH), Tatjana 
Lanvermann (Vorsitzende Unternehmerfrauen im 
Handwerk NRW), NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart, Andreas Ehlert (Präsident HAND-
WERK.NRW).

Unternehmertag zur Zukunft der freiwilligen Organisationen  
im Handwerk

UVH-Jahresrückblick 2018



(v.l.n.r.) Jan Trompeter (SIGNAL IDUNA), Dr. Sabine Görgen (Geschäftsführerin des Fleischer verbandes NRW)

(v.l.n.r.) UVH-Vizepräsident Heribert Kamm, UVH-
Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers, UVH-
Präsident Hans-Joachim Hering, Wirtschaftsaus -
schuss-Vorsitzender Georg Fortmeier (MdL/SPD)

(v.l.n.r.) Bernhard Nordhausen (Geschäftsführer des 

Landesinnungsverbandes des Gebäudereiniger-

Handwerks NRW), Walter Dohr (Geschäftsführer des 

Verbandes des Rheinischen Bäckerhandwerks)

(v.l.n.r.) Dr. Christian Untrieser (MdL/CDU), Anke 
Fuchs-Dreisbach (MdL/CDU), Oliver Kehrl 
(MdL/CDU), Dr. Patricia Peill (MdL/CDU), Henning 
Rehbaum (MdL/CDU), HANDWERK.NRW-
Präsident Andreas Ehlert, UVH-Präsident Hans-
Joachim Hering, Matthias Goeken (MdL/CDU)

(v.l.n.r.) UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers, Ralph Bombis (MdL/FDP), UVH-Präsident Hans-Joachim Hering, HANDWERK.NRW-Präsident Andreas Ehlert

Parlamentarischer Mittagstisch  
im Landtag



(V.l.n.r.) UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. Frank 
Wackers, BIV-Ehrenlandesinnungsmeister und 
UVH-Ehrenpräsident Wolfgang Miehle, Minister -
präsident Armin Laschet

(V.l.n.r.) BIV-Geschäftsführer Michael Bartilla, BIV-

Landesinnungsmeister und UVH-Vizepräsident 

Heribert Kamm, Ministerpräsident Armin Laschet

(V.l.n.r.) UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers, BIV-Ehrenlandesinnungs -meister und UVH-Ehrenpräsident Wolfgang Miehle, Ministerpräsident Armin Laschet, UVH-Präsident Hans-Joachim Hering, BIV-Landesinnungsmeister und UVH-Vize -präsident Heribert Kamm, BIV-Vorstandsmitglied Klaus Feldhaus

Verleihung des Großen Stutenkerls des Bäckerinnungs-Verbandes 
Westfalen-Lippe an Ministerpräsident Armin Laschet



(v.l.n.r.) UVH-Präsident Hans-Joachim Hering, UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers, Ralf Rosocha (Schornsteinfegerhandwerk NRW), Heinz Rittmann (Baugewerbe-Verband Nordrhein), Stephan Lohmann (Fachverband Metall NRW), LIM Andreas Peeters (Schornsteinfegerhandwerk NRW), LIM Lothar Hellmann (Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke NRW). UVH-Vizepräsident Heribert Kamm, Christian Will (KfZ-Verband NRW), LIM Adalbert Wolf (Fleischerverband NRW), Matthias Hirsch (Zahntechniker-Handwerk NRW), Michael Bartilla (Bäckerinnungs-Verband Westfalen-Lippe), Dr. Sabine Görgen (Fleischerverband NRW), Jan Trompeter (SIGNAL IDUNA), Dietmar Griese (IKK Classic), Thomas Lamberz (IKK Classic), Ludgerus Niklas (ZV Werbetechnik), LIM Dominik Kruchen (Zahntechniker-Handwerk NRW), Andreas Ehlert (Präsident HANDWERK.NRW), Josef Zipfel (HANDWERK.NRW)

(v.l.n.r.) UVH-Vizepräsident Heribert Kamm, UVH-Vizepräsident Olaf Kraußlach, Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser (Bundesinstitut für Berufsbildung), UVH-Präsident Hans-Joachim Hering

(v.l.n.r.) UVH-Ehrenpräsident Wolfgang Miehle, 

UVH-Präsident Hans-Joachim Hering, Lothar 

Galonska (Bürgschaftsbank NRW), UVH-

Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers

(v.l.n.r.) Marc Benscheidt (CWS Boco), Jan Trompeter (SIGNAL IDUNA), UVH-Vizepräsident Heribert Kamm, UVH-Vizepräsident Olaf Kraußlach, Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser (Bundesinstitut für Berufs -bildung). UVH-Präsident Hans-Joachim Hering, UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. Frank Wackers

Mitgliederversammlung
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Prof. Dr. Hans-Jörg Hennecke und Michael Bier  
neue Geschäftsführer von HANDWERK.NRW  
Prof. Hans Jörg Hennecke wird neuer 

Hauptgeschäftsführer der Dachorga-

nisation des nordrhein-westfälischen 

Handwerks, Handwerk.NRW. Henne-

cke gehört der Geschäftsführung des 

Nordrhein-Westfälischen Handwerks-

tags (2017 in Handwerk.NRW umbe-

nannt) bereits seit zwei Jahren an. Die 

Amtsübernahme erfolgt mit Wirkung 

zum 1. Januar 2019.  

Der künftige Hauptgeschäftsführer 

folgt Dipl.-Volkswirt Josef Zipfel nach, 

der die hauptamtliche Führung der 

Landeshandwerksvertretung seit 

1. Juni 2010 innehatte. Josef Zipfel gab 

den Staffelstab bei Handwerk.NRW 

wenige Tage vor seinem 65. Geburts-

tag ab; bleibt dem Wirtschaftsbereich 

aber in seiner beruflichen Hauptfunk-

tion als Stellvertretender Hauptge-

schäftsführer der Handwerkskammer 

Düsseldorf erhalten. „Josef Zipfel hat in 

Summe über Jahrzehnte das nord-

rhein-westfälische Handwerk in allen 

Fragen der Wirtschaftspolitik und Ge-

werbeförderung maßgeblich geprägt 

und sich große Verdienste um den Zu-

sammenhalt der Handwerksorganisa-

tionen erworben“, würdigte Hand-

werk.NRW-Präsident Andreas Ehlert 

die Leistung Zipfels zusammenfassend. 

Das Haupt-Beschlussgremium er-

nannte Zipfel zum „Ehrenmitglied des 

Handwerksrats“. 

Zum weiteren Geschäftsführer und 

Stellvertreter Henneckes wählte der 

Handwerksrat außerdem Rechtsan-

walt Michael R. Bier LL.M. ❚
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Für immer mehr Unternehmen ge-

winnt das Thema Gesundheitsförde-

rung der Mitarbeiter an Bedeutung – 

Grund genug für den Unternehmer-

verband Handwerk NRW gemeinsam 

mit der IKK classic das Projekt „Ge-

sundheitscoach im Handwerk“ zu 

starten. 

„Zur Unterstützung von gesund-

heitserhaltenden Aktivitäten in den 

Betrieben des Handwerks möchten 

wir eine schnelle und leicht umsetz-

bare Hilfe anbieten. Deshalb haben 

wir gemeinsam mit interessierten 

Fachverbänden und unserem Ge-

sundheitspartner IKK classic das Pro-

jekt „Gesundheitscoach im Hand-

werk“ initiiert“, so Hauptgeschäfts-

führer Dr. Frank Wackers. Im Rah-

men des Projekts wird ein Mitar -

beiter zum Gesundheitscoach 

ausgebildet und richtet dann sein 

Augenmerk auf die gesundheitsori-

entierte Gestaltung des Betriebs – 

von der Vermittlung von Gesund-

heitsthemen, der Sensibilisierung der 

Mitarbeiter und des Arbeitgebers für 

eine gesunde Lebensführung bis hin 

zur Ausgestaltung von gesundheits-

gerechten Arbeitsplätzen. Die Vor-

teile für den Arbeitgeber liegen 

dabei auf der Hand: Langfristig wird 

der Krankenstand gesenkt, Berufs-

krankheiten können verhindert wer-

den, die Motivation und Leistungs-

fähigkeit der Mitarbeiter steigen 

und nicht zuletzt verbessert sich das 

Image des Unternehmens als innova-

tiver Arbeitgeber. 

Der Aufwand für den Arbeitge-

ber ist dabei relativ gering. Der als 

Gesundheitscoach ausgewählte Mit-

arbeiter erhält durch die IKK classic 

eine kostenlose zweitägige Schulung, 

für die er frei gestellt werden muss, 

und drei Mal jährlich findet ein Aus-

tausch zwischen dem Betriebsinhaber, 

dem Gesundheitscoach und dem Ge-

sundheitsmanager der IKK classic 

statt. 

Für weitere Informationen zum 

Projekt Gesundheitscoach im Hand-

werk steht UVH-Hauptgeschäftsfüh-

rer Dr. Frank Wackers, Tel. (0211) 

300652-13, Mail: Wackers@uvh-

nrw.de zur Verfügung. ❚

6

Start des neuen Projekts 
„Gesundheitscoach im Handwerk“ 
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Joachim Gauck ist der diesjährige 

Träger des Europäischen Handwerks-

preises. Der vormalige Bundespräsi-

dent und langjährige „Sonderbeauf-

tragte der Bundesregierung für die 

personenbezogenen Unterlagen des 

ehemaligen Staatssicherheitsdiens-

tes“ erhielt die Auszeichnung in 

Köln. Vergeben wird die mit 10.000 

Euro dotierte Ehrung von der Dach-

organisation Handwerk.NRW. Der 

Europäische Handwerkspreis ehrt 

herausragende Persönlichkeiten des 

internationalen Öffentlichen Lebens, 

die sich besonders um Handwerk 

und Mittelstand verdient gemacht 

haben.  

Gauck ist der 19. Preisträger. Zuvor 

waren unter anderen Roman Herzog 

und Johannes Rau, Helmut Kohl, die 

Europapolitiker Karel van Miert, Leo 

Tindemans und Jean-Claude Juncker, 

Karl Kardinal Lehmann und Nikolaus 

Schneider sowie der Soziologe Richard 

Sennett gewürdigt worden.  

Joachim Gauck erhalte den Preis 

„in Anerkennung seines in Wort und Tat 

gleichermaßen überzeugenden Ein-

tretens für die Freiheitsrechte und eine 

freiheitliche Marktordnung“, so der 

Präsident von Handwerk NRW, An-

dreas Ehlert in seiner Laudatio. Ehlert 

sprach im Hansasaal des Historischen 

Rathauses der Rheinmetropole vor 200 

geladenen Gästen, darunter auch 

Abgeordnete von Landtag, Bundes-

tag und Europäischem Parlament. 

Würdigungen sprachen außerdem 

Oberbürgermeisterin Henriette Reker, 

der Präsident des Zentralverbands des 

Deutschen Handwerks Hans Peter 

Wollseifer und der Minister für Wirt-

schaft, Innovation, Digitalisierung und 

Energie des Landes Nordrhein-Westfa-

len Prof. Dr. Andreas Pinkwart.  

Der frühere Bundespräsident (2012 

bis 2017) und Gründungs-Leiter der 

nach ihm benannten Behörde zur Auf-

arbeitung DDR-staatlichen Unrechts 

(1990 bis 2000) bezeichnete es in sei-

ner Replik als für den Fortbestand der 

freiheitlichen Ordnung „essenziell“, 

dass der Wettbewerb Teilhabe mög-

lich machen und Chancengerechtig-

keit nicht für einige Wenige, sondern 

für möglichst viele Menschen bieten 

müsse. ❚

Orientierungen 4/18 [Oktober–November–Dezember]8

V.l.n.r: WHKT-Präsident Hans Hund, ZDH-Präsident Hans-Peter Wollseifer, HAND-

WERK.NRW-Präsident Andreas Ehlert, Altbundespräsident Joachim Gauck, Ober-

bürgermeisterin Henriette Reker, NRW-Wirtschaftsminister Prof. Andreas Pinkwart, 

UVH-Präsident Hans-Joachim Hering

Zweites UVH-Seminar für junge Ehrenamtsträger:  
Anregungen für lebendige Innungsarbeit 
Auf positive Resonanz stieß die 

zweite Netzwerkveranstaltung des 

Unternehmerverbandes Handwerk 

NRW (UVH) zur Schulung von jungen 

Ehrenamtsträgern in der Handwerks-

organisation auf Schloß Raesfeld. Für 

die elf Teilnehmer aus verschiedenen 

Gewerken enthielt das Seminarpro-

gramm zahlreiche Anregungen und 

Hilfestellungen für die künftige Arbeit 

in den Innungen und Verbänden.  
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Joachim Gauck ist Träger des Europäischen Handwerkspreises 2018 
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In seiner Begrüßung wies UVH-Präsi-

dent Hans-Joachim Hering auf die 

 unverzichtbare Bedeutung des Ehren-

amts für die gesamte Handwerksorga-

nisation hin. Zugleich machte er deut-

lich, dass Ehrenamt nicht nur eine 

gesellschaftspolitische Komponente 

hat, sondern für jeden einzelnen zu-

gleich eine Stärkung der Persönlichkeit 

darstellt. 

Den Auftakt zu dem zweitägigen 

Seminar machte Dieter Roxlau, ehe-

maliger Hauptgeschäftsführer von 

Tischler NRW mit seinem Vortrag zu 

‚Ansprüchen und Herausforderungen 

an eine moderne Berufsorganisation‘. 

Mit konkreten Anregungen zeigte er 

den Teilnehmern auf, wie die Innung 

bei ihren Mitgliedern Begeisterung 

auslösen und eine attraktive Ausstrah-

lung gewinnen kann. Dr. Frank Wackers 

vom Unternehmerverband Handwerk 

NRW und Jan Trompeter von SIGNAL 

IDUNA erläuterten den Teilnehmern 

höchst anschaulich den Weg durch 

die Organisationsvielfalt der Hand-

werksorganisationen. SIGNAL IDUNA, 

die das Netzwerk Handwerk-Seminar 

maßgeblich unterstützt, stellte dafür 

auch das neu entwickelte E-Learning-

Paket zur Organisationsstruktur im 

Handwerk zur Verfügung. 

Thorsten von Keitz, Sportwissen-

schaftler von der IKK classic entwi-

ckelte mit dem Ehrenamtsnachwuchs 

Strategien für einen entspannten Ta-

gesablauf, damit die Belastung durch 

das Ehrenamt keinen zusätzlichen 

Stress auslöst. Beim Rhetorik- und Mo-

derationstraining am zweiten Seminar 

verstand es Personaltrainer Martin 

Köhler, den Teilnehmern viele hilfreiche 

Anregungen und Tipps für die tägliche 

Arbeit, für authentische Redner-Auf-

tritte sowie für eine professionelle Mo-

deration von Veranstaltungen zu ver-

mitteln. UVH-Hauptgeschäftsführer Dr. 

Frank Wackers zum Fazit des zweiten 

Seminars: „Das Netzwerkseminar füllt 

eine Lücke bei der Vorbereitung jun-

ger Nachwuchskräfte für das hand-

werkliche Ehrenamt.“ Dies bestätigten 

auch die Teilnehmer mit ihrer Bewer-

tung des Seminars: Sie haben eine 

Wiederholung und Vertiefung drin-

gend empfohlen. Wackers dankte zu-

gleich der SIGNAL IDUNA und der IKK 

Classic für die Unterstützung des Semi-

nars. ❚

Christian Heil neuer 
Hauptgeschäftsführer des 
Fachverbandes Elektro- und 
Informationstechnische Handwerke 
NRW  

Am 1. Januar 2019 wird Dipl.-Ing. 

Christian Heil B.A. das Amt des Haupt-

geschäftsführers von Dipl.-Ing. Dipl.-

Wirt.Ing. Dieter Wiermann überneh-

men, der zum Ende des Jahres nach 

fast 40-jähriger Verbandstätigkeit sei-

nen verdienten Ruhestand antreten 

wird. Der Verbandsvorstand hatte 

Christian Heil einstimmig als neuen 

Hauptgeschäftsführer vorgeschlagen. 

Der 44-jährige ist seit 2009 als Techni-

scher Berater im Fachverband tätig. Er 

engagierte sich bislang insbesondere 

in den Bereichen Arbeitssicherheit, 

Ausbildung sowie Messewesen und 

vertrat zudem technische Themen wie 

Energieeffizienz und E-Mobilität ver-

bandsintern sowie in Politik und Wirt-

schaft. 

In seiner Vorstellungsrede stellte 

Heil die Größe des Verbandes heraus: 

„Unser Verband vertritt die politischen 

und wirtschaftlichen Interessen der 

über 10.000 Unternehmern der E-

Handwerke in Nordrhein-Westfalen, 

die einen Netto-Jahresumsatz von 

mehr als 14 Milliarden Euro erwirtschaf-

ten. Mehr als 100.000 Mitarbeiter sind 

in den Unternehmen beschäftigt, da-

runter über 9.000 Auszubildende. Der 

Fachverband baut mit seinen 64 In-

nungen auf ein solides Fundament. 

Damit lassen sich die Interessen der E-

Handwerke in NRW auch zukünftig in 

einer sich ändernden Welt bestens 

vertreten!“ Christian Heil lernte im E-

Handwerk von der Pike auf. Nach der 

Ausbildung zum Elektroinstallateur stu-

dierte er Elektrotechnik mit Fachrich-

tung Automatisierungstechnik an der 

Bergischen Universität Wuppertal. 2010 

qualifizierte er sich durch eine Weiter-

bildung bei der BG ETEM zum Sicher-

heitsingenieur. Parallel dazu studierte 

er berufsbegleitend während der ers-

ten Jahre im Fachverband Betriebs-

wirtschaft an der Fachhochschule 

Südwestfalen und schloss als Bachelor 

of Arts (B.A.) ab.  

Neuer LGH-Vorstand gewählt 
Auf der Jahresmitgliederversamm-

lung der Landes-Gewerbeförderungs-

stelle des nordrhein-westfälischen 
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Aus den Verbänden 



Handwerks e. V. (LGH) wurde turnus-

mäßig ein neuer Vorstand gewählt. 

Zum Vorstandsvorsitzenden wurde ein-

stimmig der Präsident der Handwerks-

kammer Dortmund, Berthold Schröder, 

bestimmt. Zum stellvertretenden Vorsit-

zenden wurde der Präsident des Un-

ternehmerverbandes Handwerk NRW 

(UVH), Dipl.-Ing. Hans-Joachim Hering, 

gewählt, der bisher das Amt des Vor-

standsvorsitzenden ausübte und es 

jetzt turnusmäßig an einen Vertreter 

der Kammerseite übergab. Für die 

Fachverbandseite wurden RA Lutz 

 Pollmann, Hauptgeschäftsführer der 

Baugewerblichen Verbände, sowie 

Dipl.-Kfm. Stephan Lohmann, Haupt-

geschäftsführer des Fachverbandes 

Metall, im Amt bestätigt. 

Als Mitglieder des Vorstandes für 

die Kammerseite wurden Präsident 

der Handwerkskammer Münster, Hans 

Hund sowie Vizepräsident der Hand-

werkskammer Düsseldorf, Karl-Heinz 

Reidenbach erneut in den Vorstand 

gewählt. Der Direktor der Signal-

IDUNA, Dr. Matthias Albrecht, wird für 

den Verein zur Förderung der Bildungs-

arbeit auf Schloss Raesfeld, auch in 

dieser Amtsperiode als Vorstandsmit-

glied zur Verfügung stehen. ❚
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Entfesselungspaket III von der 
Landesregierung beschlossen 

Das NRW-Landeskabinett hat dem 

Entfesselungspaket III zugestimmt. 

Schwerpunkte sind vereinfachte Pla-

nungen und schnellere Genehmi-

gungsverfahren. Ziel der bereits vor 

einem Jahr gestarteten Entfesselungs-

offensive ist es, unkomplizierte, 

schlanke und für Bürger und Unterneh-

men nachvollziehbare Regelungen zu 

schaffen. In einem ersten Schritt hat 

die Landesregierung das Verfahren zur 

Änderung des Landesplanungsgeset-

zes NRW eingeleitet. Damit sollen die 

Planungsverfahren vereinfacht wer-

den. So ist eine Beschleunigung von 

Regionalplanverfahren vorgesehen. 

Außerdem sollen die sogenannten 

Zielabweichungsverfahren durch die 

unkomplizierte Gestaltung der Mitwir-

kungsregelungen beschleunigt wer-

den. Schließlich soll die Anfragepflicht 

der Kommunen bei der Anpassung 

der Bauleitplanung an die Ziele der 

Raumordnung in ein Beratungsrecht 

umgewandelt werden. Darüber hinaus 

hat sich das Kabinett auf die Be-

schleunigung von immissionsschutz-

rechtlichen Genehmigungsverfahren 

verständigt. Weitere Erleichterungen 

wirtschaftlicher Aktivitäten soll das 

 erweiterte „Gewerbe-Service-Portal.

NRW“ bringen. Die Funktionalitäten 

werden schrittweise weiter ausgebaut. 

In den nächsten Monaten sollen auch 

Um- und Abmeldungen von Gewer-

bebetrieben sowie die Eintragung die 

die Handwerksrolle elektronisch und 

medienbruchfrei möglich sein. 

Gesetzentwurf zur Anhebung und 
Dynamisierung der Minijob-Grenze 

Die FDP-Bundestagsfraktion hat 

einen Gesetzentwurf „Entwurf eines 

Gesetzes zur Dynamisierung der Ver-

dienstgrenzen der geringfügigen Be-

schäftigung“ vorgelegt, der derzeit im 

Ausschuss für Arbeit und Soziales bera-

ten wird. Inhalt des Gesetzes ist eine 

Dynamisierung der Verdienstgrenze 

der geringfügigen Beschäftigung, die 

derzeit bei 450 €/Monat liegt. Die Dy-

namisierung soll an den Mindestlohn 

angepasst werden und die Grenze je-

weils beim 60-fachen des allgemeinen 

gesetzlichen Mindestlohns liegen. Für 

Beschäftige, die regelmäßig knapp 

unter 450 €/Monat verdienen können 

Lohnerhöhungen derzeit nur in Form 

von Arbeitszeitreduzierung bei gleich-

bleibendem Monatsentgelt realisiert 

werden. Infolge der Erhöhung des Min-

destlohns verringern sich die Stunden, 

die ein Arbeitnehmer arbeiten kann, 

bevor er die Grenze von monatlich 

450,00 Euro erreicht. So konnten Mini-

jobber bei Einführung des gesetzlichen 

Mindestlohns im Januar 2015 noch 

knapp 53 Stunden arbeiten, während 

es seit 2017 nur noch 51 Stunden 

waren. Auch der Unternehmerverband 

Handwerk NRW spricht sich für eine 

Anhebung der Minijob-Grenze aus. Auf 

Initiative von NRW-Arbeits- und Sozial-

minister Karl-Josef Laumann (CDU) 

hatte es bereits eine vergleichbare Ini-

tiative des Bundeslandes Nordrhein-

Westfalen im Bundesrat gegeben. Der 

Unternehmerverband Handwerk NRW 

(UVH) hatte Minister Laumann für die-

sen Vorstoß gedankt. ❚
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Rundfunkbeitrag verfassungsgemäß 
Am 18. Juli 2018 hat das Bundes-

verfassungsgericht (BVerfG) sein Urteil 

zum Rundfunkbeitrag verkündet. 

Dabei hat das BVerfG auch die beste-

henden Regelungen zur Einbeziehung 

gewerblicher Fahrzeuge in die Rund-

funkfinanzierung einer verfassungs-

rechtlichen Prüfung unterzogen. Das 

BVerfG kommt zu dem grundsätzli-

chen Ergebnis, dass die haushalts- und 

betriebsstättenbezogene Rundfunk-

gebühr verfassungsgemäß ist. Es for-

dert lediglich Nachbesserungen bei 

der heutigen Rundfunkgebühr für 

Zweitwohnungen. Für handwerkliche 

Betriebe ist die Entscheidung zur Ein-

beziehung gewerblicher KfZ bei der Er-

mittlung des Beitrags relevant. Die 

Richter kommen zu dem Schluss, dass 

die bisherige Praxis verfassungsgemäß 

ist, wonach für private Fahrzeuge kein 

Beitrag erhoben wird, für gewerbliche 

Fahrzeuge hingegen ein Drittelbetrag 

ab dem zweiten Fahrzeug zu entrich-

ten ist. Ebenso stellten die Bundesver-

fassungsrichter die verfassungsge-

mäße Ausgestaltung der (nach 

Beschäftigtenzahl gestaffelten) Bei-

tragsbelastung von Betriebsstätten 

fest. Auch die tendenziell höhere Be-

lastung von Unternehmen mit vielen 

Betriebsstätten gegenüber Unterneh-

men mit nur einem Standort verstößt 

nicht gegen die Verfassung. Für Unter-

nehmen wird die Höhe des Rundfunk-

beitrages anhand der Zahl der ange-

stellten Mitarbeiter pro Betriebsstätte 

gerechnet, wobei Teilzeitkräfte anteilig 

berücksichtigt werden. Insgesamt gibt 

es zehn Staffelungen. Im Unterschied 

zum privaten Bereich muss für jedes 

betrieblich genutzte Fahrzeug ein Drit-

tel des Rundfunkbeitrages bezahlt 

werden (monatlich 5,83 €). Pro Be-

triebsstätte ist ein Fahrzeug beitrags-

frei. Dadurch kommt es teilweise zu 

deutlichen Mehrbelastungen von Un-

ternehmen mit größerem Fuhrpark. Mit 

dem Urteil des BVerfG vom 18. Juli 

2018 ist die gerichtliche Auseinander-

setzung um den Wechsel vom geräte-

bezogenen hin zum jetzigen haus-

halts- und betriebsstättenbezogenen 

System vorerst abgeschlossen. Aktuell 

diskutieren die Länder jedoch weiter 

um die Rundfunkfinanzierung. ❚
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Nachstehend geben wir Ihnen die 
Neu- und Wiederberufungen der eh-
renamtlichen Richter aus dem Hand-
werk in Nordrhein-Westfalen be-
kannt: 

Landesarbeitsgericht: 

■ Köln 

Hans Winnen, Elektroinstallateurmeister 

– Geschäftsführer der Fa. Winnen Ge-

sellschaft für Elektro- und Kommunika-

tionstechnik mbh, Eschweiler 

 

Arbeitsgerichte: 

■ Aachen 

Helmut Krings, Schlossermeister, Ge-

schäftsführer, Düren 

■ Köln 

Thomas Lechner, Tischlermeister, Born-

heim 

■ Krefeld 

Jürgen Küppers, Handwerksmeister Sa-

nitär-Heizung-Klima, Krefeld 

■ Mönchengladbach 

Roger Kemp, Glaser- und Fensterbau-

meister, Mönchengladbach 

Timo Quade, Geschäftsführer, Elektro-

technikermeister, Betriebswirt des 

Handwerks, Mönchengladbach 

■ Oberhausen 

Andreas Seifried, Gas- und Wasserin-

stallationsmeister, Mülheim an der Ruhr 

Heinz-Dieter Viefhaus, Geschäftsführer 

der Fa. Viefhaus, Metallbauermeister, 

Oberhausen 

■ Paderborn 

Ralf Wächter, Tischler, Bad Wünnen-

berg 

■ Siegen 

Joachim Böttcher, Personalreferent, 

Wilnsdorf 

Rolf-Dieter Penzin, Elektroinstallateur-

meister, Bad Berleburg 

Oliver Schrey, Maler- und Lackierer-

meister, Siegen 

■ Solingen 

Marc Baehr, Geschäftsführer Metall -

bereich – Industriekaufmann, Solingen 

■ Wuppertal 

Nikolaus Zambo, Elektroinstallations-

meister und Betriebswirt, Ennepetal ❚
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Ehrenamtliche Richter aus Kreisen der Arbeitgeber 

Aus der Rechtsprechung 
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Jahr/Monat             Nordrhein-Westfalen                        Deutschland 
                              Index               %-Ver-               Index              %-Ver- 
                                                     änderung                                 änderung 
       2005                    93,1                    1,7                     92,5                   1,6  
       2006                    94,3                    1,3                     93,9                   1,5  
       2007                    96,4                    2,2                     96,1                   2,3  
       2008                    98,7                    2,4                     98,6                   2,6  
       2009                    99,0                    0,3                     98,9                   0,3  
       2010                  100,0                    1,0                   100,0                   1,1 
       2011                  102,2                    2,2                   102,1                   2,1 
       2012                  104,1                    1,9                   104,1                   2,0 
       2013                  105,8                    1,6                   105,7                   1,5 
       2014                  107,0                    1,1                   106,6                   0,9 
       2015                  107,3                    0,3                   106,9                   0,3 
       2016                  107,9                    0,6                   107,4                   0,5 
       2017                  109,8                    1,8                   109,3                   1,8 
 
Jan.    17                  108,7                    2,1                   108,1                   1,9 
Feb.    17                  109,4                    2,3                   108,8                   2,2 
März   17                  109,5                    1,7                   109,0                   1,6 
April   17                  109,6                    2,1                   109,0                   2,0 
Mai     17                  109,4                    1,6                   108,8                   1,5 
Juni     17                  109,5                    1,6                   109,0                   1,6 
Juli      17                  109,9                    1,8                   109,4                   1,7 
Aug.   17                  110,0                    1,9                   109,5                   1,8 
Sep.    17                  110,1                    1,9                   109,6                   1,8 
Okt.    17                  110,1                    1,6                   109,6                   1,6 
Nov.    17                  110,4                    1,8                   109,9                   1,8 
Dez.    17                  111,0                    1,5                   110,6                   1,7 
 
Jan.    18                  110,3                    1,5                   109,8                   1,6 
Feb.    18                  110,8                    1,3                   110,3                   1,4 
März   18                  111,2                    1,6                   110,7                   1,6 
April   18                  111,2                    1,5                   110,7                   1,6 
Mai     18                  111,7                    2,1                   111,2                   2,2 
Juni     18                  111,8                    2,1                   111,3                   2,1 
Juli      18                  112,1                    2,0                   111,6                   2,0 
Aug.    18                  112,2                    2,0                   111,7                   2,0 
Sep.    18                  112,6                    2,3                   112,1                   2,3 
Okt.     18                  112,7                    2,4                   112,3                   2,5

Verbraucherpreisindex (Index 2010 = 100)
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